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Chuenisbärgli

Chancen-einmal anders betrachtet. Über die langfristige Erhaltung
der Idylle und der Existenz der Bergbewohner.

Kurzfristiges Profitdenken einer Generation vernichtet allmählich
die Anziehungskraft unserer Region für Gäste, Mieter und Besucher.

Auch die sog. «Werbeträger» müssen überdacht werden. Es sind dies
meiner Meinung nach nicht nur Weltcup-Rennen, moderne Transportmittel,

Lichtüberflutung, integrale Pistenbeschneiung, Parkplätze,
Verkehrssperrung, Rummelplätze usw., sondern auch:
ein intakter Erholungsraum, die Erhaltung der Idylle, der Ruhe,
Landschaftsschutz, Alpenflora, ein ausgebautes Wanderwegnetz. Das
erfordert Anstrengung, vielleicht auch Verzicht. Gute Ansätze dazu
sind durchaus vorhanden. Gerade dies erlaubt eine langfristige und
glaubwürdige Werbung. Solche Investitionen zahlen sich für die
Bewohner aus und stellen die Gäste zufrieden.

Vo allnä Sitä chunnt der Teer u teckt d Fuesswägeni zuä.
Em uberdüngtäm Bodä wiichä Enzian u Himelblau.
Og d Bärgroäsä machä Platz fur nä zweita Höuwerschnitt!
Di wildä Tier chascht angends numä nug i Holz gschnätzeti gsee.
Der lescht Aagriff vam Adler üfnä Gliitschirm, wa si Läbesrum
bedroht, gsescht nug im Kino: «IM BANNE DES ADLERS»...
Oni Flügelschlag ziäht er numä nug uf der Linwand siner Kreisa.

Sägmer bloess:
Wiwer würklig üüser Bluemä u wilde Tier fur ging verlierä?

Hansruedi Mader, 2. März 2005
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